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Weihnachtsgrüße aus der Bodenseeregion 
 
 

Liebe Freunde unseres christlichen Werks, 

 

wie viele andere Menschen, lieben auch wir die 

Weihnachtszeit. Wir bummeln über Weihnachts-

märkte, erfreuen uns an der stimmungsvollen 

Straßenbeleuchtung und bewundern die Dekora-

tion in den Geschäften. Nicht ohne Grund nennt 

man diese Zeit das „Fest des Lichts, der Freude 

und des Friedens“. 

 

Doch der eigentliche Ursprung wird kaum noch 

erwähnt. Was bleibt von Jesus Christus in der 

Weihnachtszeit? Ist er nur noch in Kirchen und 

Gemeinden präsent? Ganz nüchtern betrachtet 

feiern viele Menschen den Heiligen Abend ohne 

Jesus. Der Fokus liegt auf der Familie – und da-

rauf, Freunde zu treffen. Man isst gut, trinkt mit-

einander und beschenkt sich. Dagegen ist im 

Grunde auch nichts einzuwenden. Doch Weih-

nachten ist so viel mehr! 

 

Weihnachten erinnert uns daran, dass Jesus mit 

einer klaren Botschaft zu uns kam: 

„Frieden auf Erden“ 

Unsere Weltgemeinschaft bemüht sich vergeblich 

um dauerhafte Friedenslösungen. In so vielen 

Ländern herrschen Unruhen und Kriege. 

 

Und selbst dort, wo die Ruhe einigermaßen be-

steht, gibt es Spannungen an allen Ecken und En-

den. Umso schwerer ist es zu verstehen, dass die 

Worte Jesu heute so wenig Gehör finden. 

 

Es ist bemerkenswert, dass der Name Jesu in der 

Öffentlichkeit oft stört oder sogar Ablehnung her-

vorruft. Leider wiederholt sich, was Johannes in 

seinem Evangelium schrieb: 

„Er kam in die Welt, die ihm gehört, aber 

die Menschen nahmen ihn nicht auf.“ 

Dabei sehnen sich Menschen überall nach Frieden 

– einem Frieden, den allein Jesus Christus schen-

ken kann. Die Bibel nennt ihn den „Fürsten des 

Friedens“. 

 

Auch heute möchte er durch seinen Geist je-

der/m Einzelnen seinen Frieden geben. 

Das ist wahres Weihnachten! 
 

 
  

 
 
STO-Plant e.V., Im Hopfengarten 3, D-78333 Stockach-Zizenhausen 

 

 

An 

alle STO-Planter, 

Freunde und Interessierte 

No. 16   |   Weihnachten 2025 
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STO-Plant e. V. 
 

 

 

Ein Aufwand, der sich lohnt: 

 

Hinter den Kulissen von STO-Plant e. V. verbirgt 

sich eine Vielfalt an Aufgaben, bei denen sich 

viele nicht bewusst sind, was dahintersteckt und 

um was es eigentlich geht. 

 

Unser christliches Werk ist wie die Feuerwehr – 

dort, wo Hilfe benötigt wird, versuchen wir zu 

handeln! 

 

In unseren Herzen brennt eine Leidenschaft für 

die Hungernden, die Vergessenen und die Ver-

zweifelten. 

 

Wir führen kleine Aktionen durch, die jedoch 

große, positive Auswirkungen haben. Wir stehen 

in Kontakt mit unterschiedlichen Menschen, die 

praktische Unterstützung benötigen und zugleich 

Beistand – oder besser gesagt: liebevolle Zuwen-

dung. 

 

Wie wunderschön ist es, erleben zu dürfen, wenn 

Familien sich nach Jahren versöhnen. 

Manchmal haben wir es mit Menschen zu tun, die 

kriminelle Hintergründe haben und schnell aus-

rasten. Weitere versorgen wir mit Kleidung und 

Nahrung… 

 

 

 

 

 

BACKSTAGE: 

 

 
 

Im September 2025 starteten die offiziellen 

BACKSTAGE Treffen mit besonderen Akzenten. 

Das Projekt wurde durch meine Tochter, Déborah 

ins Leben gerufen (siehe auch beiliegenden Flyer). 

Über die Internetseite 

backstage.deborah-rosenkranz.net 

kann jede/r Interessierte sich entweder einer 

vorhandenen Kleingruppe in ihrer/seiner Nähe 

anschließen, oder selbst ihr/sein Zuhause zur 

Verfügung stellen und eine eigene Kleingruppe 

eröffnen. 

 

 

Seit September entstanden so bereits mehr als 

120 Kleingruppen in Deutschland, Österreich und 

der Schweiz. 

 

 
 

Zur offiziellen Eröffnungs-Feier von BACKSTAGE lud Déborah 
25 Personen exklusiv zu einem „Wohlfühl-Abend“ ins Restau-
rant Valeron nach Ludwigshafen am Bodensee ein. Unter an-
derem gab sie zusammen mit ihrem Pianisten Lars ihre aktu-
ellen Singles zum Besten. 
 

 
 

Stolzer könnten Anne-Marie und Daniel Rosenkranz auf ihre 
Tochter Déborah nicht sein… 
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Fortsetzung BACKSTAGE: 

 

Unsere langjährige Mitarbeiterin, Christina König 

(von allen nur Chrissi genannt), deren Kreativität 

seit Jahren die Gestaltung unserer STO-Letter 

prägt, hat die Atmosphäre sowohl bei der Eröff-

nungs-Feier, als auch bei den Treffen unserer 

BACKSTAGE-Gruppe in Stockach-Zizenhausen 

intensiv miterlebt und meint dazu: 

>> Was lange währt wird endlich gut!          Ja, 

sogar sehr gut! 

Seit Monaten hatten wir auf diesen Abend gewar-

tet! Der 5. September 2025 sollte ein ganz be-

sonderer Tag werden. Der Termin war bereits ein 

paar Mal verschoben worden… Doch jetzt waren 

die Vorbereitungen endlich alle abgeschlossen 

und das „Event“ konnte starten. 

Wir waren eingeladen, in exklusivem und feierli-

chem Rahmen, den offiziellen Beginn von etwas 

besonderem, wundervollem, großem – etwas, 

das sogar über die Grenzen Deutschlands hinweg 

zum Segen für viele werden würde – zu feiern. 

Es gab ein wundervolles, leckeres Essen, Live-

Musik von Déborah und ihrem Pianisten Lars, die 

allererste offizielle BACKSTAGE-Videobotschaft 

und ehrliche, persönliche Gesprächsthemen dazu. 

 

 
 

Hierfür braucht es keine großen Worte: herzlichen Dank und 
großes Kompliment an die Küche des Restaurants Valeron. 

 

Aber eins nach dem anderen: 

Begonnen hatten wir bereits ca. ein Jahr zuvor 

als „Pilotprojekt“ – eine einzelne, kleine Gruppe 

in Stockach-Zizenhausen, die sich vierzehntägig 

traf, gemeinsam ein leckeres, vielfältiges Essen 

genoss, von dem jede(r) einen kleinen Teil selbst 

mitgebracht hatte (also ein kleines bisschen we-

niger aufwändig als das Essen im Valeron        ), 

und anschließend interessante und ermutigende 

Gespräche über ein ausgewähltes Thema führten. 

Das mag sich anhören, als wäre es ein „gewöhn-

licher Hauskreis“, aber das war es nie und ist es 

nach wie vor nicht! 

 

 

 
 

Eines unserer Treffen fand sogar auf einem Grillplatz oberhalb 
von Zizenhausen statt – ein wunderschöner Abend mit einem 
einzigartigen Gefühl der Gemeinschaft. 
Auf dem Foto sieht man Michael bei den Vorbereitungen für 
das Grillfeuer, bevor das Treffen anfing. 

 

Und aus dieser kleinen Gruppe wurde schnell 

eine Truppe von um die 12-15 Personen, von de-

nen bald die Eine oder der Andere sich selbst als 

Gastgeber anmeldete und somit nun selbst 

ihr/sein Wohnzimmer zur Verfügung stellt, um 

mit weiteren Personen zusammen solche Abende 

durchzuführen. 

 

Seit dem besagten 5. September stellt Déborah 

zusammen mit ihrem Team für jedes dieser Tref-

fen eine eigens dafür produzierte Videobotschaft 

zur Verfügung, die nur als Gastgeber angemel-

dete Personen auf der Internetseite aufrufen und 

herunterladen können, um sie im jeweiligen Tref-

fen der Gruppe zu zeigen. 

Und diese Botschaften haben es sowas von in 

sich! Sie sind extrem tiefgängig, stammen direkt 

aus Gottes Wort und sind doch für jede(n) abso-

lut nachvollziehbar erklärt. Mir persönlich haben 

sie schon so oft die Augen für Wahrheiten geöff-

net, mit denen ich bis dahin so meine Probleme 

gehabt hatte. 

Und durch die Gespräche im Anschluss kann alles 

nochmals vertieft und verinnerlicht werden. 

Jede(r) Teilnehmer/in kann von ihren/seinen ei-

genen Erfahrungen berichten und von denen der 

anderen profitieren… Zu jeder Videobotschaft 

werden Fragen mitveröffentlicht, anhand derer 

die Gespräche „ins Rollen gebracht werden“. 

Man merkt einfach, wieviel Herzblut und Liebe 

darin steckt und dass es ein echtes Herzenspro-

jekt für Déborah selbst ist. 

 

Ich kann nur jeder und jedem Einzelnen empfeh-

len, sich entweder als Teilnehmer/in oder sogar 

als Gastgeber/in anzumelden und innerhalb der 

Gruppe gemeinsam Gottes Liebe ganz neu wahr-

zunehmen und zu erleben! << 
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Passion in Aktion 
 

 

Blitz - Infos: 

 
• In einer wunderschönen Landschaft im Hinterland von Stockach steht seit Jahrzehnten ein Reiterhof mit einer 

kleinen Kapelle, welche, seit vielen Jahren ungenutzt, regelrecht vermoderte. Bis sich eine Pferdeinhaberin ein 
Herz nahm und in die Wege leitete, dass die Kapelle renoviert und liebevoll wiederhergerichtet wurde. 

Als man mich daraufhin fragte, ob ich dort einen Gottesdienst feiern würde, sagte ich gerne zu. Dieser Gottes-
dienst war so gut besucht, dass die Kapelle sprichwörtlich „aus allen Nähten platzte“! 
Aus diesem Grund wurden wir erneut eingeladen, einen weiteren Gottesdienst am Sonntag, den 18. Januar dort 
zu gestalten. 
 

  
 

Jedes noch so kleine Eckchen der Kapelle war besetzt. Chrissi hatte kleine Liedtext-Heftchen vorbereitet, damit 

Und wer IN der Kapelle keinen Platz mehr fand, hörte jede(r) die Lobpreislieder, die sie sang, mit singen konnte. 

einfach von draußen zu. 

 
• Pastor Sascha aus Kiew wird voraussichtlich vom 22. Dezember 2025 bis zum 22. Januar 2026 wieder in unserer 

Mitte sein. 
 

• Anfang März 2026 wird voraussichtlich wieder eine humanitäre Hilfsaktion und Missions-Reise nach Burkina Faso 

stattfinden. Eine Hauptpriorität soll sein, ein Heim für blinde Kinder zu unterstützen. 
 
 
 

Zum guten Schluss: 
 

Ich darf euch liebevolle und weihnachtliche Grüße 

ausrichten: von unserem Partner aus Haiti, Pas-

tor Jonas Dorcelay; von Pastor Philipp Yameogo 

aus Burkina Faso; und von Pastor Sascha Fuhr-

mann aus der Ukraine. 

 

Liebe Freunde, eure treue Unterstützung über all 

die Jahre ist nicht vergeblich gewesen. Eure 

Nächstenliebe hat unzähligen Menschen neue 

Hoffnung geschenkt. Dank euch konnten neue 

Existenz-Grundlagen geschaffen werden. Zahl-

reiche Lebensmittel haben die Ärmsten erreicht 

und es wurden so viele Leben spendende Aktio-

nen ermöglicht: ein Schulbau für 700 Kinder, das 

Brunnen-Projekt und die medizinische Versor-

gung so vieler Menschen, um nur drei zu nennen. 

 

Jede(r) Einzelne von euch ist ein wichtiges 

Puzzle-Teil, damit solche Ziele erreicht werden. 

Ich würde mich sehr freuen, wenn wir auch im 

kommenden Jahr gemeinsam wirken könnten, 

um das Leiden unserer Mitmenschen zu lindern. 

Vielleicht gelingt es uns sogar gemeinsam, unse-

ren Traum vom Bau eines Waisenhauses in Haiti 

zu verwirklichen. 

 

Ich wünsche euch allen weihnachtlichen Se-
gen – damit das Jahr 2026 ein Jahr besonde-

rer göttlicher Gnade für euch alle wird. 
 

 
Euer Daniel Rosenkranz 
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